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Vlerteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den — 
Raum einer fünftheillgen Zeile in Pelitſchrift 
1% Sgr. 


Breslaue 


Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Monlag einmal 
erſcheint. 


eilung. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 3. Dezember. pCt. Rente 67, 10. 4½ pt. Rente 91, —. 
3pGt, Spanier 34½. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
727. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1330. Friedensgerüchte bewirkten günſtige 
Stimmung. Borſe ſchloß animirt und ſehr feſt. 

Paris, 3. Dezember, Nachm. 3½ U. Die Zpet. Rente ſchloß imfPar- 
quet zu 67, 40, und wurde nach Börſenſchluß zu 67, 60 gehandelt. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 730. Friedliche Gerüchte gewannen an Terrain. 

London, 3. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 89 ,. 

Wien, 3. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Lebhafter Umfag, beſon⸗ 
ders in neueſten Bankaktien, welche zu 88 gehandelt wurden. — Schluß⸗ 


Courſe: 

Silber⸗Anleihe 85. öpCt. Metalliques 73%. 4% pCt. Metalliques 63. 
Bank⸗Aktien (alte r e 908. Nordbahn 204. 1839er Looſe 117½. 
1854er Looſe 96%. National⸗Anlehen 76%; Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien —. London 10, 53, Augsburg 112. Hamburg 817. Paris 130, 
Gold 16%, Silber 12. 0 

Frankfurt a. M., 3. Dezember, Nachmittags 2½ Uhr. Sehr ani⸗ 
= erg feſt, öſterreichiſche Bankaktien höher. — Schluß⸗ 

our ſe: 

Neueſte preußiſche Anl. 108%, Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln⸗ 
Mindener Eiſenb.⸗ Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 57%. Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 161%. Frankfurt⸗Hanau 816. Berliner Wechſel 104%. 
Hamburger Wechſel 88 . London. Wechſel 118%, Pariſ. Wechſel 93%. 
Amſterdam. Wechſel 99%, Wiener Wechſel 107%. Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 118. Darmſt. Bank⸗Akt. 283. ZpEt. Spanier 33%. IpEt. 
Spanier 20%. Kurheſſiſche Looſe 36/4. Badiſche Looſe 444, 5p. 
Metalliques 65. 44 pCt. Metallig. 57. 1854er Looſe S64,, Oeſterr. 
National⸗Anlehen 68%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 173. 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile (ohne Anrechte) 980. 

Amſterdam, 3. Dezember, Nachm. 4 Uhr. Lebhaftes Geſchhft. — 
Schluß⸗Courſe: 

Syst. Oeſterreichiſche National⸗Anl. 66%. 5pCt. Metalliques Litt.B, 
73. pet. Metalliques 63. 2½ pt. Metalliques 32¼ , pCt. Spa⸗ 
nier 20 5 zyt. Spanier 33 /. 5pEt. Stieglitz — 4pCt. Hope 
—. 4 pt. Polen —. Mexikaner — ondoner Wechſel, kurz —, —. 
Wiener Wechſel 31. Hamburger Wechſel, kurz 3544, Petersburger Wechſel 
—, Holländiſche Integrale —. 

g amburg, 3. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Im Ganzen geſchäfts⸗ 
los. — Schluß ⸗Courſe: 


Preußiſche 4% pCt. Staats⸗Anl. 100 Br. Preuß. Looſe 107. Oeſter⸗ 
reichiſche Looſe 102. ZyCt. Spanier 311. lpét. Spanier 19%. 
Engliſch⸗ruſſiſche 5pG&t. Anleihe — Berlins Hamburger 113. Köln: 
Mindener 168. Mecklenburger 5244. Magdeburg Wittenberge 42. 
inn 1. Prior, 101. köln⸗Minden 3. Prior. 00 Br. Dis: 
konto 5% 


Get Lidemarkt. zen ſtille. Roggen pro Frühjahr angenehmer; 
118110 Pf. Danemark 133, dont, 4% be ee en => 2; 
ber 34%, pro Mai 35. Kaffee ruhig. Zink ſtille. 


f Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. Dezember. Aus Marſeille, 1. Dezember, wird die Ankunft 
des „Carmel“ mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis 22. November tele: 
graphirt. Omer Paſcha hat den g auf Kutais aufgeſchoben, da er erſt 
die Ankunft des Geldes zur Beſoldung ſeiner Truppen abwarten will. Am 
21. November wurden ihm 2½ Mill. Fres. von Konſtantinopel aus zuge⸗ 
ſchickt. In der türkiſchen Hauptſtadt ging das Gerücht, Kars habe kapitu⸗ 
lirt; doch iſt daſſelbe nicht von den Blättern beſtätigt worden. Vaſſif Paſcha 
ging nach Kars, um der dortigen Garniſon die ihr für die tapfere Haltung vom 

„September bewilligten Dekorationen zu überbringen. General Vivian, 
der noch immer mit dem engliſch⸗türkiſchen Kontingent in Kertſch ſteht, wird 
12,000 Mann türkiſcher Truppen Verſtärkung erhalten. Die durch die Cho⸗ 
lera heimgeſuchte engliſch⸗deutſche Legion mußte in dem Lager, in welchem 
fie ftand, abgelöft werden. Die Seuche hörte ſofort auf; der Spezial⸗Di⸗ 
rektor, Herr Mac Gregor, war ſeitdem das einzige Opfer der Cholera, Seit 
dem blutigen Kampfe, der in Konſtantinopel vorfiel, geht die Bevölkerung 
nur noch bewaffnet aus; doch ſind die Verbrechen, wieder zahlreich geworden. 

London, 1. Dezember. Die von 3 unterſtützten Friedens⸗ 
Vorſchläge find nach „The Preß“ der engl. Regierung am 19. Nov. förmlich 
unterbreitet worden. Am folgenden Tage hat ſich das Kabinet verſammelt 
und ſeit dieſer Zeit haben die Unterhandlungrn mit der Ho nung eines gün⸗ 
figen Erfolgs fortgedauert. — Die „Times“ wünſcht ſich in ihrer heutigen 

ummer zu der friedlichen Beilegung des Streits, welcher mit den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika drohete, Glück. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Der „Ruſſ. Invalide“ veröffentlicht folgenden Auszug aus dem 
Kriegsjournal des Fürſten Gortſchakoff vom 30. Oktober bis zum 


9. November: DR 2 
Vom 20. Oktober bis zum 4. Nov. beſchoß der Feind die Nordſeite 
nur ſehr ſchwach, und vom 7. bis zum 9. Nov. hatte er ſein Feuer gänzlich 
Angeſtellt. Seine Arbeiten beſchraͤnkten ſich auf die Beendigung der Bat⸗ 
terie, die von ihm auf der uſchakoff⸗Balka augen wurde, und auf die 
Vertiefung der Trancheen zwiſchen der erſten Baſtion und der Alexander⸗ 
Batterie, ſo wie auf die Erhöhung des Walls auf der geweſenen Batterie 
— 8 band Artillerie beſchoß dieſe Arbeiten, ſo wie die noch en 
ebäude der Stadt. Eine Bombe, die von der Kordfeite geworfen 

un | a die Werkſtatt in dem Land⸗Arſenal unterhalb der Batterie 
1 — a ar I. bis 5, Nov. wurden uns 12 Soldaten verwundet und 13 
Auf der linken Flan iti oben die Verbündeten am 

2. Nov. um 7 Uhr Morgens el gage die auf em Uebergange nach dem 
Ta barg pale ene n waren, auf und zogen ſich hinter den Fluß 
Tſchernafa, in hei zorfe Urkuſta nur eine kleine Abtheilung zurück 
ließen. Bei der br — die der Chef des Hautpſtabes am 6. Nov. 
machte, wurde wa 0 Norm ih * das Baidar⸗Thal von zwei feindlichen 
Jnfanterie⸗Oin sinne PA ins feiner Lager ift hinter der Tſchernaja 
unweit des Landgntes — Vordere Ape chlagen, das andere vor dem Land⸗ 
— Biuk⸗Meskomia; win Yu 17 ngen befinden ſich bei den Dörfern 
Bog, Urkuſta und en I en 8 7 eht hervor, daß der Feind zu 
überwintern gedenke; a 3 . 5 ind bereits die Erdhütten ausge⸗ 
graben, und in der Nähe d ei 8 5 . eine Anzahl von Menſchen 
mit denſelben Arbeiten beide in die nd im ener von Sa⸗ 
pun über 200 Baracken re or 2 ie ſämmtlich mit Segeltuch überzo⸗ 
gen find. Am Abhange des 0 erged, von der Redoute Canrobert an 
um Kirchhofe, erheben ſich. eh Baracken, und in den Dörfern 
Kadikoi, Karani, auf den Uralhöhen, bei der Kapelle Johannes und bei dem 
Dorfe Komaroff ſind 115 hölzerne Baracken aufgeführt. Eingegangenen 
Nachrichten zufolge werden die franzöfifchen Soldaten, die ſchon einmal in 
r Krim überwintert haben, jetzt durch die neuen erſetzt, und es find bereits 
zu Diefem Zwecke 2 Divifionen aus dem Lager von Saint Omer eingetroffen. 
er Chef der Eupatoria⸗ Abtheilung, der Kavallerie⸗General Scha⸗ 


belski, berichtete, daß am 3. November um 8 uhr Morgens der Seine aus] Fr 


patoria in zwei Kolonnen ausrückte; 25 Eskadrons mit 6 Gef 
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ützen be⸗ 
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a ſich gegen Orta⸗Mamai, in der Richtung auf Karagurt, und 15 
Eskadrons verfolgten den | von Perekop bis Kurulu. Nachdem der 
Feind den Hohlweg von Orta⸗Mamgi erreicht, die Aulen (Dörfer) von Toi⸗ 
Sebe und Kara⸗Tſchara⸗Mulla geplündert, und das in der Nähe befindliche 
Vieh genommen hatte, trat er den Rückmarſch nach feinem befeftigten 1 
zu Eupatorig an. In Eupatoria, wie in Sebaſtopol machten die Feinde Anz 
ſtalten zur u 8 

Eins der 5 Dampfſchiffe, die ſich auf der Rhede von Genitſchesk be⸗ 
finden, beſchoß die von Neuem aufgeführte Batterie, ohne ihr irgend einen 
Schaden zuzufügen. Unſre Arbeiten bei den Befeſtigungen von Genitſchesk 
ſchreiten raſch vorwärts. Die Ratniks der Opoltſchenie von Tula, die bei 
den Arbeiten verwendet ſind, zeichnen ſich beſonders durch die Verachtung 
des feindlichen Schießens aus; mit Freuden gehen ſie in die Trancheen und 
ſind faſt unwillig, wenn die Kompagnie ihre Zeit, ohne von feindlichen Ge⸗ 
ſchoſſen beunruhigt zu ſein, dort zugebracht hat. 


Preußen 
Berlin, 3. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: dem Major a. D. und Landrentmeifter 
Ebel bei der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe zu Frankfurt, den rothen Adler; 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem kaiſerlich öͤſterreichiſchen 
wirklichen Legationsrath Baron Teſta zu Florenz, den rothen Aoler- 
orden dritter Klaſſe, fo wie dem Gutsbeſitzer und Präfidenten des 
Konſtſtoriums der evangeliſchen Gemeinde zu Florenz, Du Fresne, 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner den königlichen Baus 
Inſpektoren Lentze zu Stargard in Pommern und Krafft zu Stettin 
den Charakter als Baurath zu verleihen. Der bisherige Kreisgerichts— 
Rath Stratmann in Eſſen it zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Münſter und zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts daſelbſt mit dem Titel „Juſtizrath“; und der Landgerichts: 
Referendarius Theodor Lützeler in Düſſeldorf auf Grund der beſtan— 
denen dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königl. Appel— 
lationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. Der praktiſche Arzt ze. 
Dr. Kuſchel in Frankenſtein iſt zum Kreis-Phyſikus des Kreiſes 
Habelſchwerdt ernannt; und der Kandidat des höheren Schulamts, 
Dr. Karl Philipp Euler, als Turnlehrer und Adjunkt an der Lan- 
desſchule zu Pforta angeſtellt worden. Die bisherigen geheimen revi— 
direnden Kalkulatoren Brelow und Völſchow find zu Rechnungs⸗ 
Reviſoren ernannt worden. n 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach 
Dresden abgereiſt. 2 

Berlin, 3. Dezbr. Ihre Majeſtäten wohnten am 1. d. M. 
dem Dom⸗Chor⸗Konzert in der Sing⸗Akademie bei und ſoupirten 
eu famille im hieſigen Schloſſe bei Ihrer königl. Hoheit der Groß: 
berzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin, die um 104 Uhr 
nach Ludwigsluſt abreifte,d während Ihre Majeſtäten nach Eharlotten⸗ 
burg zurückkehrten. Geſtern wohnten Ihre Majeſtäten dem durch den 
Hof⸗ und Domprediger Hengſtenberg abgehaltenen Gottesdienſte in 
der Schloßkirche zu Charlottenburg bei. (St.⸗Anz.) 

[Herrenhaus.] Die Mitglieder des Herrenhauſes ſind in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung zur Zeit folgende: 

Graf v. Alvensleben I., Graf v. Alvensleben II., Appelbaum, Herzog von 
Aremberg, Graf v. Arnim⸗Boytzenburg, v. Arnim⸗Criewen, v. Arnim⸗Spee⸗ 
renwalde, Graf v. d. Aſſeburg, Graf v. Balleſtrem, Bauerband, Gr. Beiſſel 
v. Gymnich, Graf Belina⸗Weſierski, v. Below, Fürſt v. Bentheim⸗Fecklen⸗ 
burg, Fürſt v. Bentheim⸗Steinfurt, Berndt, Beyer, Prinz Biron v. Curland, 
Frhr. v. Bismarck⸗Schönhauſen, Graf v. Blücher, Graf v Bninski, Graf 
v. Bocholtz, Frhr. v. Bodelſchwingh⸗Plettenberg, v. Brand⸗Lauchſtedt, von 
Brand⸗Tankow, Brandis, Brand, Frhr. v. Brenken, Brüggemann, Graf von 
Brühl, v. Brünneck, Frhr. v. Buddenbrock, Graf v. Vurghauß, Fürſt zu 
Carolath⸗Beuthen, Prinz zu Carolath, Herzog v. roy, v. Chlapowski⸗Tur⸗ 
wia, v. Daniels, Graf v. Dönhoff⸗Friedrichſten, Graf zu Dohna⸗Lauck, Graf 
zu Dohna⸗Malmitz, Graf zu Dohna⸗Reichertswalde, Graf zu Dohna⸗Schlo⸗ 
bitten, Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Graf Droſte⸗Neſſelrode, v. Duesberg, Gr. 
v. Dyhrn, Elwanger, Frhr. v. Ende, Fabricius, Graf Finck v. Finkenſtein, 
v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, Fürſt v. Fürſtenberg, Graf v. Fürſtenberg⸗Her⸗ 
dringen, Graf v. Fürſtenberg⸗Stammheim, v. Gadow, Frhr. v. Gaffron, 
Br v. Garnier, v. Gerlach, Frhr. v. Gilgenheimb, v. Glaſenapp, Götze, 
Graf v. Goltſtein, Groddeck, Graf v. Grabowski, Graf v. d. Gröben⸗Neu⸗ 
dörſchen, Graf v. d. Gröben⸗Ponarien, Graf v. d. Groͤben⸗Schwansfeld, 
v. d. Gröben⸗Kalliſten, Haan, Hammers, Irhr. v. Hardenberg, Graf v. Har⸗ 
denberg, Haſſelbach, Fürſt v. Hatzfeldt, v. Hatten, Graf v. Haugwitz, v. Hell⸗ 
dorf, Graf v. Henckel⸗Donnersmarck, Hering, v. d. Heydt, Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, Prinz zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Graf v. Hohenthal, Fürſt 
v. Hohenzollern⸗Hechingen, Fürſt v. Hohenzollern⸗Sigmaringen, Homeyer, 
Graf v. Houwald, Graf v. Hoverden, Graf v. Hülſen, v. Jaworski, v. Jena, 
e Graf v. Igenplig, v. Karſtedt, v. Katte, Graf v. Keyſerling, 
v. Kleiſt, v. Köckritz, v. Köller, Graf v. Königsmarck, Körner, Krausnick, 
Graf v. Krockow, v. Kroſigk, Graf v. Landsberg, Lautz, v. Lepel, Fürſt von 
Lichnowsky, Graf v. Löben, Graf v. LogausAltendorf, Lutteroth, Fürſt zu 
Lynar, Graf zu Lynar, Graf v. Maltzan, Frhr. v. Malgahn, v. d. Marwitz, 
v. Maſſow, v. Meding, Graf v. Merveldt, Graf v. Mielzynski, Mohring, 
v. Mühler, Kae v. MünchhaufeneStraußfurt, Freiherr v. Münchhauſen⸗ 
Herrengoſſerſtädt, Graf v. Mycielski, Nelleſſen, Graf v. Neſſelrode⸗Ehres⸗ 
hofen, v. Noſtitz, Frhr. v. Oldershauſen, v. Olfers, Ondereyk, Graf v. Op⸗ 
persdorf, Frhr. v. Paleske, Schr. v. Patow, Pernice, Piper, Fürſt v. Pleß, 
Graf v. Putte er v. Plötz, Graf v. Potulici, Graf v. Pückler, Edler 
Herr zu Putlitz, v. Puttkammer, v. Rabenau, Graf v. Raczynski, Fürſt Wil⸗ 
helm v. Radziwill, Fürft Bogislaw v. Radziwill, Herzog v. Ratibor, Graf 
v. Redern, Graf v. Reſchenbach⸗Goſchütz, v. Reinersdorf⸗Paczensky, Fürſt 
v. Reuß, v. Rexin, Fürſt v. Rheina⸗Wolbeck, Graf v. Rittberg, v. Rochow⸗ 
Stülpe, v. an e Frhr. v. Romberg, Frhr. v. Rothkirch⸗Trach, 
Rummel, Fürſt zu Salm⸗Salm, Fürſt zu Salm⸗Horſtmar, Fürſt zu Salm⸗ 
Reifferſcheidt, Freiherr v. Sanden, Graf v. Sandreczey, v. Savigny, Fürſt 
v. Sayn⸗Wittgenſtein, Graf v. Schaffgotſch, v. Scheliha, Frhr. v. Schlich⸗ 
ting, Graf v. Schlieben, Graf v. Schlieffen, Graf v. d. Schulenburg⸗Liebe⸗ 
vofe, Graf v. d. Schulenburg⸗Emden, Graf v. Schweinis, Baron Senfft 
v. Pilſach, Simons, Frhr. v. Sobeck, Graf zu Solms⸗Baruth, Fürſt zu 
Solms⸗Hraunfels, ür zu Solms⸗Lych, Graf zu Solms⸗Sonnewalde, Sper⸗ 
ling, Stahl, v. Stammer, Graf zu Stolberg⸗Roßla, Graf zu Stolderg⸗ 
Stolberg, Graf Eberhard zu S leere erode, Graf Friedrich zu Sto 
berg⸗Wernigerode, Stupp, Fürſt v. Sulkowski, Tellkampf, Fürft v. Thurn 
und Faris, v. Treskow, Frhr. v. Iſchirſchky⸗Reichell, ühden, Voigt, Graf 
v. Voß⸗Buch, v. Waldow u. Reitzenſtein, v. Waldow⸗Steinhöfel, Wegmann, 
Fehr. v. Weichs, Frhr. v. Wendt, Graf v. Werthern⸗Beſchlingen, en 
Weſterholt⸗Gyſenberg, Graf v. Weſtphalen, Fürſt v. Wied, v. Winterfeld, 

hr. v. Wintzingerode⸗Knorr, Herzog v. Würtemberg, v. Wulffen, Gr. Nor 
v. Wartenburg, Zahn, v. Zander, Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch. . 


\ 


Dezember 1855. 


| umter dem Namen Fraktion v. Gerlach. 


den abgehaltenen Wahlen find jedoch nur von der erſten 


[Haus der Abgeordneten.] Wir haben geſtern bereits er⸗ 
wähnt, daß ſich die ehemalige Fraktion Graf Schlieffen am 29ſten 
v. M. neu konſtituirt, und zwar, weil der bisherige Führer derſelben, 
Graf Schlieffen, die Wieder-Annahme eines Mandats abgelehnt hat, 
Da außer dem Grafen 
Schlieffen noch ein zweites Mitglied, Herr v. Plehwe, eine Wieder⸗ 
wahl abgelehnt hatte, fo find von den frühern Mitgliedern dieſer Frak⸗ 
tion noch folgende in dem Hauſe der Abgeordneten geblieben: 

v. Barnekow, v. Berg, v. Blankenburg, Graf v. Finckenſtein, Frhr. von 
Heyking, v. Gerlach, v. Grävenitz (Hirſchberg), v. Götz, v. Hagen, v. Kleiſt⸗ 
Tychow, Frhr. v. Kleiſt (Schweinitz), v. Kröcher, Frhr. v. Korff, Frhr. von 
Rechenberg, v. Röder, Frhr. v. Sobeck, Frhr. v. Schrötter, v. Somnitz, 
Graf v. d. Schulenburg (Altenhauſen), Wagener, Weber. 

Neu hinzugetreten zu dieſer Fraktion ſind die Abgeordneten: 

v. Alten⸗Bockum, v. La Chevallerie, Freiherr v. Horſt, Frhr. v. Keltſch, 
v. Knobloch, v. Knobelsdorf-Brenkenhof, Marcard, Meyer zu Jöllenbeck, 


Nathuſius, Graf v. Pfeil⸗Pleiſchwitz, Graf v. Pfeil⸗Hausdorf, Reichmeiſter, = 


Graf Friedrich Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode. 
Hiernach beſtände dieſe Fraktion jetzt aus 34 Mitgliedern. 
In unſerm geſtrigen Referat über die Verhandlungen des Hauſes 


der Abgeordneten iſt der Abg. v. d. Marwitz als Alters-Präſident 


genannt worden. Dies iſt ein Irrthum, der theils durch die bekannte 
ſchlechte Akuſtik des Sitzungsſaales und die unglückliche Lage der Jour⸗ 
naliſten-Tribüne, theils durch das undeutliche Organ des Alters-Prä⸗ 
ſidenten herbeigeführt worden iſt. Alters-Präſident iſt nicht der Abg. 
v. d. Marwitz, ſondern der Abgeordnete Braun (Düſſeldorf). a 
(N. Pr. Z.) 

P. C. [Zweite Sitzung des Herrenhauſes vom 3. Dezember.] 
Der Herr Fürſt von Pleß eröffnet die Sitzung um 12% Uhr. Am Miniſter⸗ 
tiſche befinden ſich die Herren: Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel, Juſtiz⸗ 
miniſter und Miniſter des Innern. Zwanzig Urlaubsgeſuche werden bewil⸗ 
ligt. Der Präſident verkündet das Reſultat der in der letzten Sitzung vor⸗ 

enommenen Wahl der Schriftführer. Es ſind gewählt die Herren: 
15 v. Romberg, v. d. Marwitz, v. Rochow, Piper, Graf v. Dohna⸗ 

almitz, 1 v. Oldershauſen, Jochmann und Frhr. v. Hardenberg. Zum 
Duäſtor iſt ernannt Herr Frhr. v. Münchhauſen, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Krausnick. Es werden hierauf vereidigt die Herren: Fürſt v. Bentheim⸗ 
Tecklenburg, Herzog von Croy⸗Dülmen, Fürſt von Fürſtenberg, Fürſt von 
Salm⸗Porſlmar, Fürſt von Sayn⸗Wittgenſtein, regierender Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Roßla, Fürſt von Salm⸗Salm; ferner Graf von Plettenberg, 
Freiherr von Schlichting und Freiherr von Weichs. — Der Herr Juſtiz⸗ 
Miniſter überreicht nachſtehende Geſetz⸗Entwürfe: 1) betreffend das 
fahren gegen ausgetretene Mflitärpflichtige und beurlaubte 
Land ehren ger, welche ohne Erlaubniß auswandern; 2) bes 
SR 74 1 Abänderungen des Geſetzes über die Dienſtver⸗ 

ehen der Richter vom 7. Mai 1851. Dieſer Entwurf beabſichtigt zwei 
Kenderungen, einmal an die Stelle der Amts⸗Suspenſion die Stra verſetzung 
eintreten zu laſſen, und a die beſchlußfähige Anzahl der Richter bei 
dem Ober⸗Tribunal in Disziplinarſachen auf eine geringere, der Bedeutun 
der Sache jedesmal entſprechende Zahl feſtzuſetzen; 3) betreffend die Auf: 
hebung des Arkikels 88 der Verfaſſungs⸗Urkunde. Dieſer Artikel 


enthält das Verbot, daß Richter ein Nebenamt nicht übernehmen dür⸗ 


fen. Dieſe Beſtimmung hat ſich als zweckmäßig nicht bewährt und der 
Geſetz-Entwurf beabſichtigt nunmehr die Uebernahme eines Nebenamtes 
durch Richter von der . der vorgeſetzten Dienſtbehörde abhängig 
zu machen. Die ſämmtlichen Geſetz Entwürfe werden der neu zu bildenden 
Juſtiz⸗Kommiſſion überwieſen. — Schließlich erfolgt die Wahl von 4 Mit⸗ 
gliedern zur Matrikel⸗Kommiſſion. Es werden gewählt die Herren: Graf 
von Rittberg, Dr. Brüggemann, Graf v. Itzenplitz und von Plötz. — 
Hierauf ſchließt die Sitzung um 1½ Uhr. Nächfte Sitzung unbeſtimmt. 

Ein Rundſchreiben des Polizei-Präſidiums an die Re⸗ 
daktionen der hieſigen Zeitungen lautet wörtlich: 

Während der letzten Kammerſeſſion haben die hieſ. Zeitungen bei Mitthei⸗ 
lung über die Verhandlungen und Berichte der Kommiſſionem beider 
Kammern nicht immer eine wünſchenswerthe Vorſicht angewandt. Theils 
hat eine vorzeitige Veröffentlichung von Kommiſſions⸗Berichten ſtattgefun⸗ 
den, welche namentlich bei Fragen von höherer Bedeutung, dem öffentlichen 
Intereſſe nicht von Nutzen ſein konnte, theils ſind nur einzelne Stücke der 
FH rer außer dem Zuſammenhange veröffentlicht worden, welche nur 
Mißverſtändniſſe und unrichtige Beurtheilungen des Verlaufs der Verhand⸗ 
lungen bei dem Publikum erwecken mußten. Das Polizei⸗Präſidium ſieht 
ſich deshalb veranlaßt, der Redaktion bei Mittheilungen dieſer Art die 
außerfte Vorſicht für die Zukunft anzuempfehlen, zumal der $ 38 des 
Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851, welcher wahrheitsgetreuen Be⸗ 
richten über die öffentlichen ee beider Kammern Freiheit von 
jeder Verantwortlichkeit garantirt, auf Mittheilugen aus den nicht 
öffentlichen Sitzungen der Kommiſſionen beider Kammern 
keine Anwendung findet. 285 Lüdemann. 

Koblenz, 30. November. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen traf geſtern Abends, per Extrapoſt von Mainz kommend, hier⸗ 
ſelbſt wieder ein. ; 


Köln, 2. Dezember. Der von feiner ſkandinaviſchen Miſſion zu⸗ 


rückkehrende General Canrobert traf geſtern Abends, mit dem Schnell⸗ 
zuge von Hannover kommend, hier ein und benutzte heute den erſten 
Schnellzug der Rheiniſchen Bahn zur Weiterreiſe nach Paris. (Köln. 3.) 

C. Rawitſch, 30. Novbr. [Religionsunterricht. — Stadtver⸗ 
ordneten⸗Wahlen. — Kon a5 den den d Bisher hatten 
die Zöglinge moſaiſcher Konfeſſion den jüdiſchen Religionsunterricht an der 
hieſigen Realſchule entbehrt. Die königliche Regierung, von dieſem Uebel⸗ 
ſtande in Kenntniß geſetzt, hat in dieſer Beziehung das Weitere veranlaßt 
und ſeaglich ihre Verwendung dafür eintreten laſſen, daß dem Lehrer der 
den fraglichen Unterrichtsgegenſtand ertheilen wird, Befreiung von Zahlung 
des Schulgeldes für ſeine Söhne, ſofern ſie die Realſchule b uchen und eine 
aus dem Schuletat zu beſtreitende Remuneration gewährt werde. Die Stadt⸗ 
verordneten haben, um den jüdiſchen Bewohnern gerecht zu ſein, da für den 
Religionsunterricht der übrigen Konfeſſionen bei der erwähnten Anſtalt durch 
entſprechende Religionslehrer geſorgt iſt, in einer Plenarſitzung den löblichen 
Beschluß gefaßt, auf die Vorſchläge der königlichen Regierung einzugehen, 
und iſt bereits durch den Magiſtrat die 8 getroffen worden, dem 
anerkannten Bedürfniſſe abzuhelfen. Der Rektor Kohn iſt mit der Leitung 
des qu. Unterrichts betraut und von dem Realſchul⸗ Direktor introduzirt 
worden. ra: } 

Höherer Verfügung zufolge ſoll die Anzahl der Stadtverordneten, 
welche bisher hierorts 15 Mitglieder betrug, nunmehr aus 24 Mitgliedern 
beftehen. Zu dem Behufe fanden in der verfloſſenen Woche die nöthigen Wahl: 
termine ſtatt und waren, da ein Drittheil mit Ablauf dieſes Jahres aus der 
in Rede ſtehenden Verſammlung ausſcheidet, 14 Kandidaten (die Zte Abthei⸗ 
lung 5, die 2te Abtheilung 4 und die Iſte Abtheilung 5) 37 elne ei 

N theilung die er⸗ 
forderlichen fünf Stadtverordneten durch abſolute Stimmenmehrheit gewählt 
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worden; dagegen haben in der dritten Abtheilung zwei ſtatt fünf, und in der 
zweiten Abtheilung drei = vier eine ſolche Mehrheit erhalten, und es muß 
daher zu einer Nachwahl geſchritten werden, welche auf den (ten k. M. an⸗ 
beraumt worden iſt. — Der Vorſtand des Armen⸗Vereins, der ſich zur Auf⸗ 
abe geſtellt hat, die Haus⸗ und Straßen⸗Bettelei im hieſigen Ort zu beſei⸗ 
tigen, richtet die dringende Bitte an die Vereinsmitglieder, ihre Beiträge für 
die Dauer des Winters, in möglicher Weiſe zu erhöhen. Der Verein zählte 
am Schluſſe des ten Vierteljahres feines Beſtehens 160 Mitglieder. Die 
Einnahme betrug im verfloſſenen Quartal gegen 214 Thlr., die * 
178 Thlr. Die Zahl der Armen, welche gegenwärtig Unterftügung erhalten, 
Riſt nahe an 180. — Das neulich vom Vorſtande unſeres Geſang⸗ Vereins 
unter Mitwirkung mehrerer Dilettanten im Saale des goldnen lers ver⸗ 
anſtaltete Concert, deſſen Reinertrag zur Hälfte für den Suppen⸗Verein be⸗ 
ſtimmt war, hatte ſich eines großen Auditoriums zu erfreuen, das die Lei⸗ 
ſtungen mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen. Die Einnahme des 
Concerts, zu dem Eintrittskarten zu 3 Sgr. ausgegeben wurden, betrug circa 
30 Thaler. Eine gleiche Summe iſt noch an demſelben Abend in den Par⸗ 
terre⸗Raͤumen erwähnten Hotels de quatre mains erlegt und auf Anregung 
eines ſtillen Beobachters dem Suppenverein überwieſen worden. — Die ihrer An⸗ 
zahl nach ziemlich ſtark vorhandenen Freimaurer in hieſiger Stadt haben allmo⸗ 
natlich eine Reunion im Hotel zum „grünen Baum“, follen aber die Abſicht 
haben, eine beſondere Loge hier zu konſtituiren und dieſelbe zweckentſprechend 


einzurichten. 
Fraukrei ch. 

Paris, 1. Dezember. Abermals Friedensgerüchte, obgleich die 
Dementi's der früheren noch unverdaut ſind. Sie kommen diesmal 
wieder von Wien. Herr v. Bourqueney, ſagt man, habe dem Grafen 
Walewski die Mittheilung gemacht, es ſei ihm bekannt, daß der Kaiſer 
Alexander auf Vorſchläge von Seiten deutſcher Regierungen, die ſich 
auch wohl der Zuſtimmung der weſtlichen Mächte erfreuen dürften, 
Präliminarien abzuſchließen geneigt ſei, die eine hinreichende Baſis ab: 
geben könnten, um im Laufe des Winters mit der Ausſicht auf Erfolg 
über ein Deſinitivum zu verhandeln. Ueber die Natur und die Aus⸗ 
dehnung dieſer Präliminar⸗Vorſchläge widerſpricht man ſich in hohem 
Grade, und nur in dem Einen kommt man zöberein, daß beide Theile, 
bis ein Abſchluß erfolgt ſei, auf dem Kriegsſchauplatze Alles in statu 
quo zu belaſſen hätten. Ja man bringt mit dieſem Vorſchlage einer 
einſtweiligen vollſtändigen Waffenruhe das Gerücht von der Rückkehr 
Peliſſiers nach Paris in Verbindung, um bis zur Wiedereröffnung 
der Feindſeligkeiten hier zu verweilen. Es iſt wahr, daß Mac⸗ 
Mahon und andere Generale hier den Winter zubringen werden, ob 
auch Peliffier, wie allgemein behauptet wird, iſt mir nicht bekannt. 
Beſtätigte ſich das Gerücht auch rückſichtlich feiner, jo läge dann aller: 
dings entſchieden die Beſtätigung einer gänzlichen Unterbrechung der 
Feindſeligkeiten vor, obwohl über die Motive einer ſolchen Suspenſion 
immer noch geſtritten werden könnte. — Heut Früh hat der Kaiſer 
einem großen vollſtändig beſetzten Miniſterrath in den Tulerien prä⸗ 
ſidirt. Es iſt das erſte Conſeil, das in dieſer Vollſtändigkeit gehalten 
wurde, ſeitdem der König von Sardinien nach Paris gekommen iſt. 
Amtliche Journale kündigen immer neue Lebensmitteltrans⸗ 
porte an. Das „Echo agricole“ ſtellt einen beinahe kompleten 
Erſatz für das Defizit der Ernte in Ausſicht. Vom 1. bis 
26. November ſind allein in Marſeille 368,000 Hektol. Korn und 
88,000 Hektol. Mais eingelaufen. Von anderen Plätzen lauten die 
Anmeldungen eingelaufener Getreidetransporte nicht minder bedeutend. 
(B. B. Z.) 

[Cire ular⸗Note.] Es war in den Zeitungen mehrfach von ei⸗ 
ner Note die Rede, welche der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten zur Interpretation der Rede, welche Kaiſer Napo⸗ 
leon III. bei Gelegenheit der feierlichen Schließung der Induſtrie⸗ 
Ausſtellung gehalten hat, an die neutralen Kabinete gelangen ließ. 
Wir ſind in der Lage, dieſes Aktenſtück unſern Leſern in wortgetreuer 
Ueberſetzung mitzutheilen: 

„Mein Herr! Nach dem, 
mitgetheilt wird, hat die Rede, 


was mir von mehreren Punkten Deutſchlands 
welche der Kaiſer bei Gelegenheit der Schlie⸗ 
geſprochen hat, wie dies vorauszuſehen 
war, einen tiefen Eindruck gemacht. Jedenfalls ſcheint ſie nicht überall auf 
gleiche Art gewürdigt und Gegenſtand widerſprechender Auslegungen gewor⸗ 
den zu ſein. Dieſelbe läßt indeß nur eine einzige Deutung zu, und die neu⸗ 
tralen Staaten 100 5 keine Veranlaſſung, ſich über Geſinnungen zu taͤu⸗ 
ſchen, deren ſie ſich offenbar nur rühmen können. Der Kaiſer ſagte, er 
wünſche einen raſchen und beſtändigen Frieden. Bei dieſer Erklarung halte 
ich mich nicht auf; ſie verſteht ſich von ſelbſt und bedarf keiner Erläute⸗ 
rung. Indem Se. Majeftit ſich an die Neutralen wenden, um ſie zu 
Aeußerungen in dieſem Sinne einzuladen, geben Allerhöchſt Sie e 
Zeugniß von dem Werthe, den Sie auf deren Meinung legen, und von dem 
Antheil, welchen Sie dem Einfluß dieſer Staaten auf den Gang der Bege⸗ 
benheiten zuſchreiben. Es iſt dies übrigens dieſelbe Rückſichtsnahme, welche der 
Kaifer feit dem Beginn des diplomatiſchen Konflikts, der den Feindſeligkeiten vor⸗ 
angegangen war, jenen Staaten gegenüber an den Jag gelegt hat. Der 
Kalſer war ſtets der Anſicht, daß, wenn fie von jenem Zeitpunkte ab ihr 
Artheil über den Gegenſtand des Streites in kräftigerer Weiſe abgegeben 
hätten, fie eine heilſame Wirkung auf die Entſchließungen der Macht aus⸗ 
geübt haben würden, die den Krieg provozirt hat. Die Stellung dieſer Staa: 
ten hat in den Augen Sr. kaiſerl. Majeſtät keine Aenderung erlitten, und 
fie vermögen heute durch eine fefte und entfchiedene Haltung die Löſung 
eines Kampfes zu beſchleunigen, welchen fie nach ihrer Ueberzeugung hät: 
ten hindern können. Dieſer Gedanke iſt es, der den Kaiſer beſtimmt 
hat, an dieſe Staaten die Aufforderung zu richten, daß ſie den krieg⸗ 
führenden Mächten unverholen ihre Anſichten eröffnen, und das Gewicht ih⸗ 
rer Meinung in die Wagſchale der reſpektiven Kräfte legen. Dieſer Aufruf, 
übrigens von einer aus den Vertretern aller Nationen zuſammengeſetzten 
Zuhörerſchaft wohl verſtanden und mit Wärme aufgenommen, 2 demnach 
nur eine feierliche Huldigung, welche der Bedeutung und der Wirkſamkeit 
der den neutralen Regierungen in der gegenwärtigen Kriſis zugewieſenen 
Molle dargebracht wurde. (gez.) Walewski.“ 


Schweden. 
Stockholm, 27. Nov. Man hat hier erfahren, daß der ruſ⸗ 
ſiſche Admiral v. Glaſenapp auf hier unterwegs, und daß feine 
Ankunft in den nächſten Tagen zu erwarten iſt. Das Gerücht, daß 
er als außerordentlicher Geſandter Rußlands mit einer beſonderen 
Milton an unſerm Hofe erſcheinen werde, ſcheint indeſſen ungegründet 
zu ſein; wenigſtens theilt die halbofftzielle Soenska Tidningen mit, er 
ſei, wie der ruſſiſche General Bodisco ſchon zeither als Militärbevoll⸗ 
mächtigter der biefigen ruſſiſchen Geſaudtſchaft beigegeben ſei, jo zum 
Bevollmächtigten für das Seeweſen bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft be: 
ſtimmt. (Daſſelbe Blatt fügt noch hinzu, daß es am ruſſiſchen Hofe 
zur Sprache gekommen ſei, auch nach anderen „befreundeten“ Staa⸗ 
ten, wie Dänemark und Holland, beſondere Seekriegsbevollmächtigte 
abzuſenden.) (N. Z.) 

5 Italien. 

Turin, 26. Nov. Nach dem Kloſteraufhebungsgeſetz vom 
29. Mai d. J. blieben alle jene Männer: und Frauenorden von der 
Maßregel der Aufhebung verſchont, welche ſich mit dem Unterricht der 
Jugend beſchäftigen. Auf Grund dieſer Beſtimmung hin verblieben 
auch die beiden religidfen Korporationen der „Suore fedeli di Gesu 
in Piemont und Ligurien, und die „Dames du sacre coeur“ in 
Savoyen ungeſtort in ihren Beſitzungen; doch ſollten dieſelben ſich den 
für den Unterricht beſtehenden Geſetzesvorſchriften unterziehen und die 

vorgeſchriebenen Prüfungen ablegen. Durch bekannte Einflüſſe ver⸗ 
maocht, weigerten ſich die genannten Frauen, ſich einem von weltlichen 
N ſerſonen abzuhaltenden und von der Regierung angeordneten Examen 
zu unterwerfen, und die Dames du sacre coeur zeigten ſogar ihren 
Entſchluß an, lieber auszuwandern, als ſich einer ſolchen Maßregel zu 
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fügen. Als das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts durch letztere 
Drohung durchaus nicht erſchüttert ſchien und auf ſeinem Beſchluß ver⸗ 
harrte, erklärten ſich die Frauen bereit, nicht allein ſich den Prüfungen 
zu unterziehen, ſondern auch die bei den übrigen Unterrichtsanſtalten 
eingeführten Schulinſpektionen geſtatten zu wollen. Die eritgenannten 
Nonnen haben bereits ihre Prüfungen abgelegt und ſich darin lobens⸗ 
werthe Prädikate erworben; die Letztern werden darin kaum nachſtehen, 
und fo wäre auch dieſer dem Kloſteraufhebungsgeſetz entſprungene neue 
Streit einſtweilen wieder beſeitigt. (A. 3.) 


erfolgte Bemerkung, daß bereits viele von den Lehrern zu den Abonnenten 
der genannten Schrift zahlen, ſchritt man zur Berathung und beziehungs⸗ 
weiſe Beſprechung des 7 1 Themas. Herr Inſpektor Bernard ent⸗ 
wickelte zuerſt ſeine Anſicht hierüber und nun begann von mehreren Seiten 
größtentheils, wenn auch nicht gerade im Weſen des zu behandelnden Themas, 
der Austauſch der diverſeſten Meinungen. Der Raum einer politiſchen Zei⸗ 
tung geſtattet ein näheres — auf dieſe Debatten nicht. Auch mußten 
übrigens bei der vorgerückten Zeit und den oben ſchon beregten Umſtänden 
dieſe ſehr beſchränkt werden; was ohne jegliche Beeinträchtigung der Anſicht, 
ſo wie der ferneren Praxis in erwähntem e e eines jeden der ver⸗ 
ſammelten Lehrer dadurch geſchah, daß der Herr Schu ue d der Anſicht 
des Lehrers Hrn. Schneider, von Naffiedel, im Allgemeinen beitrat, und 
der von demſelben in Betreff der Behandlung der Redetheile dargelegte 
Gang durch dieſen zu Protokoll nehmen ließ. — Der Vortrag eines Hymnus, 
von Nerke und eines mehr heiteren Geſanges ſchloß die Konferenz. Schon 
war das Protokoll von ſämmtlichen Lehrern vollzogen, und dieſe zum Auf⸗ 
bruch bereit, als ein als jovial bekannter Lehrer die Situation der ſich 
Frennenden richtig würdigend, das Lied: „Adieu, auf Wiederſehn!“ anſtimmte, 
das von den Lehrern, auf die dies einen ſichtlich angenehmen Eindruck 
5 ex tempore mitgeſungen wurde. Die Probe eines Genuſſes iſt feine 
rinnerung. 


Provinzial Zeitung. 

Breslau, 4. Dezember. [Polizeiliches.) Im Laufe voriger Woche 
ſind 47 Perſonen durch Polizeibeamte beim Betteln betroffen und zur Haft 

ebracht worden. — Es wurden geſtohlen: Ufergaſſe Nr. 54 eine filberne 
aſchenuhr. Zwingergaſſe Nr. 7 ein grün⸗ und ſchwarz⸗karrirter Frauen⸗ 
Ueberrock, im Werth von 1 Thlr. Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 74 b eine 
Waſſertonne mit eiſernen Reifen und 2 Waſchſchaffe. Aus dem Keller eines 
vor dem Nikolaithore belegenen Reſtaurations⸗Lokals eine fette Gans und 
ein eiſerner Topf, 30 Quart haltend, ein ſchwarzer Düffel⸗Ueberzieher. Oh: 
lauerſtraße Nr. 19 ein Portemonnaie mit 6% Thlr. ö 

Gefunden wurden: Ein Stubenſchlüſſel, ein Notizbuch und ein Porte⸗ 
monnaſe. 

x 35 erloren wurde: Eine goldene Broche, in Form von durchſchlungenen 
eſten. 

[Unglücksfall] Am 1. d. Mts. Nachmittags glitt ein hieſiger Tage 
arbeiter, Namens Hanke, beim Abladen alter Bauhölzer von einem Hand⸗ 
wagen, in der Weißgerbergaſſe aus, und wurde durch einen Balken, welcher 
mit ihm zugleich zur Erde niederfiel, dergeſtalt am Kopfe verletzt, daß er 
unmittelbar darauf ſtarb. . (Pol. Bl.) 

* [Schauſtellungen.] Die neue Welt: Amerika — beſchäfti⸗ 
get jetzt aus mehr als einem Grunde die Gemüther der curopäiſchen 
Welt, und deshalb vermögen ſchon ſehr mangelhafte bildliche Darſtel⸗ 
lungen jenes Erdtheils der Zukunft unfere Aufmerkſamkeit in hohem 
Grade zu feſſeln. Um ſo anziehender erſcheint das am Sonntag Abend 
vor einem zahlreichen Publikum im Saale zum blauen Hirſch eröffnete 
Paarmannſche Rieſen⸗Coklorama, welches, zu den beſſern ſeiner 
Art gehörend, uns die wichtigſten Gegenden Amerikas in einer Reihe 
lebensvoller Bilder vorführt. Von den mächtigen Eisfeldern des nörd: 
lichen Polarmeeres ausgebend, zeigt es zunächſt die ungeheuren 
Schwierigkeiten, mit welchen die Expeditionen zur Aufſuchung des un⸗ 
glücklichen Franklins bei der Durchſchiffung dieſes ſchauervollen Oceans 
bekämpfen mußten. Dann tauchen Grönland und Island mit ihren 
eigenthümlichen Formationen auf, deren gewaltige Schneeflächen, vul⸗ 
kaniſche Gebirgspartien und Grotten, fo wie die originellen Thier⸗ und 
Menſchenbewohner einen unvergeßlichen Eindruck hinterlaſſen. — Mit 
einemmale wechſelt die Scene, und die prächtigſten ſüdamerikaniſchen 
Landſchaften ziehen vorüber. Es ſind darunter die Urwälder Bra⸗ 
filtens längs des Amazonenſtroms, welche bekanntlich Prinz Adalbert 
von Preußen in den Jabren 1846/47 bereiſte und nach deſſen Skizzen: 
büchern theilweiſe dieſe Tableaux ausgeführt wurden. Statt der grellen 
Nordlichter erblickt man hier den lieblichſten Sonnenuntergang, welcher 
ſtatt der bepelzten Eskimos und Grönländer ein groteskes Lager balb⸗ 
nackter Indianer beſcheint. — Den Schluß bildet endlich das wunder⸗ 
volle Goldland Kalifornien mit feinen betriebreichen Hauptſtädten, 
Goldgräber⸗Kolonien, Schmelz⸗ und Reinigungswerkſtätten, lauter Oert⸗ 
lichkeiten, wohin ſicherlich viele hundert Augen unſerer Mitbürger gerichtet 
iind. Der 10,000 OO⸗Fuß große Gemälde⸗Cyklus, von dem wir dahin: 
geſtellt fein laſſen, ob er wirkſich einſt dem Meiſter des amerik. Humbug 
angehört, rollt unter entſprechender Muſikbegleitung, wie: „Schifft mit 
Vorſicht durch die Wellen,“ „Ach, das Gold iſt nur Chimäre ꝛc., in 
drei Abtheilungen dahin, und ein erläuternder Vortrag ſucht dem Be⸗ 
ſchauer das Geſehene möͤglichſt verſtändlich zu machen. — Hierauf 
folgen erluſtigende Produktionen der Automaten, Metamorphoſen⸗ und 
Schattenſpiele, mit allerliebſten Nebelbildern und kaleidoſkopiſchen Scher⸗ 
zen, wobei natürlich die ſtereotypen Figuren des „Kladderadatſch“ nicht 
fehlen dürften. Die beſonders ſtark vertretene Jugend ſpendete den 
mannigfaltigen, raſch und geſchickt ineinandergreifenden Seenerien ſtür⸗ 
miſchen Beifall, weicher nur zuweilen ſelbſt bei Erwachſenen ſich in 
allzu lebhaften Aeußerungen kundgab. Wir wünſchen der Paarmann⸗ 
ſchen Schauſtellung ferner recht allgemeine Theilnahme, wozu ihr die 
Weihnachtsſaiſon leicht verhelfen dürfte. 

Breslau, 3. Dezember. [Zur Ergänzung.] Dem m der 
Brest. Ztg. abgedruckten Berichte über die letzte Maͤnnerverſammlung 
der konſtitutionellen Bürger-Reſſource iſt nachzutragen, daß der Konf.: 
Rath Böhmer in Betracht des Unangenehmen der Mehrheit von 
Namen, mit welchen die Reſſource jetzt in der Oeffentlichkeit ausgeſtat⸗ 
tet wird, in der Verſammlung den Antrag geſtellt hat, fie möge ſich 
mit ihm (dem Axytragſteller) in der Bitte vereinigen, daß der verehr⸗ 
liche Vorſtand der, Reſſource gefälligit bald eine Generaiverfammlung 
berufe, welche eine Entſcheidung darüber treffe, ob der ſtatutenmäßige 
Name: „konſtitutionelle Bürger⸗Reſſource“ fortbeſlehen, ob nicht fort⸗ 
beſtehen ſolle? Der Bericht erwähnt daber auch nicht, daß in der 


Stettin, 3. Dezember. Brieflichen Nachrichten aus Kö⸗ 
nigsberg zufolge iſt wegen der Rinderpeſt die Einfuhr 
ſämmtlicher Waaren von Rußland verboten. Auch dem Pers 
ſonenverkehr ſollen bedeutende Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden. (Oſtſee⸗Z.) 


Gerichtliche und Verwaltungs⸗Nachrichten, Eutſcheidungen ꝛc 


Das neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des Ober⸗Tri⸗ 
bunals von dem Plenum des Senats für Strafſachen vom 15. v. M., wo⸗ 
rin daſſelbe angenommen hat, daß, wenn das erkennende Gericht eine kom⸗ 
miſſariſche Zeugenvernehmurg an einem dritten Orte anordnet, dem Ange⸗ 
klagten von dem Termine Nachricht gegeben werden muß, damit er ſeine 
Rechte dabei wahrnehmen könne. Die unterbliebene Bekanntmachung iſt als 
eine Beſchränkung der Vertheidigung anzuſehen, doch muß fie demnächſt in 
dem Hauptverfahren gerügt werden, wenn das Urtheil deshalb als nichtig 
angefochten werden ſoll. — In dem nichtamtlichen Theile des Juſtiz⸗Mini⸗ 
fterialblattes befindet ſich ein aus amtlichen Quellen entlehnter Aufſatz über 
die Befugniß der Rechtsanwalte zur Anfertigung und Legaliſirung von 
Schrifſätzen in Prozeſſen. 

— Säimmtliche Gerichte und Juſtizbeamte find durch eine Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 26. v. Mts. benachrichtigt, daß von der Allg. Gerichts⸗ 
ordnung für die preußiſchen Staaten eine neue amtliche Ausgabe im Verlage 
der Buchhandlung von G. Reimer hierſelbſt veranſtaltet worden iſt. Die⸗ 
ſelbe unterſcheidet ſich von früheren Ausgaben dadurch, daß ſie mit einem 
ſtarken Nachtrage verſehen iſt, welcher die ſeit der Publikation der Gerichts⸗ 
ordnung erfchienenen wichtigeren Prozeß⸗ und Organiſationsgeſetze mit Eins 
ſchluß der neuen Konkursgeſetze enthält. Außerdem iſt, da das Regiſter zu 
den früheren Auflagen unvollſtändig war und vielfache Unrichtigkeiten ent⸗ 
hielt, ein neues Sachregiſter angefertigt worden, welches ſich ſowohl über 
die Vorſchriften der Gerichtsordnung als auch über die neueren Beſtimmun⸗ 
gen erſtreckt. Der Preis dieſer neuen Ausgabe iſt auf 3½ Rtl. feſtgeſtellt. 
Für die Beſitzer der alten Auflage iſt der Nachtrag auch beſonders abgedruckt 
und der Preis deſſelben auf einen Thaler beſtimmt worden. Saͤmmtliche 
Exemplare find mit dem Stempel des Juſtizminiſteriums verſehen. 


p. C. Das koönigl. Ober⸗Tribunal hat kürzlich in einer Unterſuchung 
wegen unbefugter e eines Titels angenommen, daß ein 
Preuße, welcher ſich in Preußen eines ihm von einem ausländiſchen Fürſten 
verliehenen Titels bedient, ehne dazu die landesherrliche Genehmigung erhal⸗ 
ten zu haben, dieſen Titel unbefugt annehme und der Strafe des § 105 des 
Strafgeſetzbuchs unterliege. 


r — 


Berti, 3. Degember, Sie Böse war I feiter Hal 

erliu, 3. Dezember, ie Börſe war in feſter altung, un 

lebtem Geſchaͤft waren die gut rentirenden Eſenbahn⸗ Aktien zu Air 
Preiſen begehrt; dagegen blieben die meiſten Prioritäten angeboten. Mi: 
nerva 104½ Br. 

Eiſenbahn⸗ Aktien. Bresl.⸗Freiburg, alte 4% 142 Br. dito neue 4% 
126 u 126% bez. Köln⸗Minden. 3½ % 169% x 170% bez. Prior. 44% 
101 etw. bez. dito II. Kmiss, 6% 102% etw. bez. dito II. Kmiss. 4% 90% 
Br. dito 111. Emiss. 4% 89% bez. dito IV. Emiss. 4% 89 bez. Ludwgh.⸗ 
Berb. 4% 161% A % bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 53 à 53% bez. dito 
Prior. 5% — — Niederſchleſiſch⸗Märk. 4% 92% bez. Prior. 4% 93 Br. 
prior. Ser. 1. u. . 4% 93 Br. dito Prior. Ser. III. 4% 93 Br. dito 
prior. Ser. IV. 5% 1024 Br. Niederſchleſiſch⸗Märk. Zweigb. 4% — — 
Sberſchl. Lit. A. 34% 220% Gl. Län. b. 34% 190 bez. Prior. Lit. 
. 4% — — .it h 3½ % 82% bez. dito Lite. D. 4% 00 . Br. dito 
itt. E. 3½ % 794 bez. Rheiniſche 4% 1124 & 113 bez. dito Prior. 
3tm. 4% 113 bez. dito Prior. 4% — — 34% Prior. 82% bez. Stars 
gard⸗Pof. 3½% 92% bez. Prior. 4% — — Prior. 44% 99% Br. 
Wilhelmsb. (Koſel⸗Oderb.) alte 4% 210 Br. dito neue 4% 169 bez. i.. 
Prior. 4% 90% Br. Mecklenb. 4% 53% a 33 bez. Mainz⸗Ludwigsh. 4% 
112½ bez. Berlin⸗Hamb. 4% 113% Gl. dito Prior. 1 Emiss. 4% % 102% 
Gl. dito Prior. H. mise, 102 Br. Aach.⸗Maſtr. 4% 47 Br. Y or. 47 20 
1 bez. Gelb- und Fonde⸗Conrſe. Freiw. St.⸗Anl. 44% 100% bez. 
Anleihe von 1830 4% 101% bez. dito von 1852 44% 101 ½ bez. dito 


letzten Männerverſammlung der ant d A worden iſt, es ſolle 18234 97 bez. ds von 1854 4% 101% be. YedmeKnteih 
jener rag i h ds⸗Verſammlun . son 1853 4% | z. dito 4477 4 bez. Anleihe 
jener Antrag in der nächſten Vorſtan 9 beſprochen werden 205 1885 347 108 Sr. St. Schuldſcheine 34% 85% bez. Preuß. 


Bank⸗Anth. 4% 120%, bez. Pof. Pfandbrf. 4 101% Gl. dito neue 34% 
41% bez. Polniſche Pfdor. IL. mes. 4% 85% Gl. Poln. Oblig. a 500 
zl. 4% 78% Gl. dito ; 300 Fl. 5% 85 Br. dito 8 200 Fl. 19 Br. 
bamb. Präm.⸗Anl. 02% Gl. Wechſel⸗Courſe. Amfterdam kurze Sicht 
143 Gl., dito 2 Monat 142 Gl. Hamburg kurze Sicht 151% bez. dito 
2 Monat 150% bez. London 3 Monat 6 Rtbl. 20 Sgr. bez. aris 2 
Monat 79% bez. Wien 2 Menat 91 bez. Breslau 2 Monat 900% bez. 


— 


Liegnitz, Anfang Dezember. [Seuchen.] Was man auch aus 
wohlwollender Geſinnung, um den Verkebr offen zu halten, über 
die hier graſſtrenden Seuchen, welche den Charakter von Nervenleiden 
tragen oder nach ſich ziehen, verſchweigen möge, gewiß erſcheint es an⸗ 
dererſeits vaſſend, auswärtige Eltern genau über den Stand der Sache 
in Bezug auf die kgl. Ritterakademie zu orientieen. Leider liegt aber 
der Herr Lieutenant und Rendant Elbrandt noch immer ſchwer danie⸗ 
der, während auch der Kontroleur Herr von Bornſtedt ſehr krank iſt; 
beide wohnen im Akademiegebäude ſelbſt. Der Todesfall des Zöglings 
von Poncet beſtätigt ſich, ereignete ſich aber nach deſſen Rückkehr in 
ſeine Familie; er war Unter-Tertianer. Zuverläßig bleibt bei alledem, 
daß die Direktion und ihre Beamten und Lehrer in dieſer Zeit der 
Noth ſich trefflich bewährt baben; auch ehedem hat den Zöglingen wahr: 
lich nicht hinreichende ärztliche Pflege und Bewegung gefehlt, und nie: 
mals ſahen wir die Aufſeher weitere Ausflüge, täglich aber wenigſtens 
Spaziergänge von 1 Stunde mit den Zöglingen machen. Dies zur 
Berubigug für beſorgte Eltern! — Der Bau an der koͤnigszelt⸗liegnißer 
Eiſenbahn wird nun bald näher an unſer Weichbild dringen, und der 
arbeitenden Klaſſe erböhte Beſchäfligung gewähren; die Vorarbeiten, 
Zeichnungen, Anſchläge ꝛc. ſollen, wie man hoͤrt, ſchon tüchtig und er⸗ 
freulich vorgeſchritten ſein. 


»Aus dem Kreiſe Leobſchütz, 30. November. Am 28. d. Nachmit⸗ 
tag um 2 2 verſammelte ſich, auf vorhergegangene Einladung des Herrn 
Schul⸗Inſpektor Bernard zu Sauerwitz, der größte Theil der Lehrer des 
ehemaligen tropplowitzer Inſpections⸗ Bezirks zu einer General⸗Kon⸗ 
ferenz in dem Schul⸗Lokale zu Löwitz, um über das, in dem vorerwähnten 
Einladungsſchreiben mitgetheilte Thema: „Auf welche Art und Weiſe 
A T. ſich den Kindern die Redetheile am leichteſten und beſten 
beibringen,“ zu berathen und die Anſichten hierüber gegenſeitig auszutau⸗ 
ſchen. Herr Dechant Bernard erſchien in Begleitung mehrerer Herren 
Geistlichen unter den Verſammelten und ſprach in feiner bekannten loyalen, 
herzlichen und biederen Weiſe feine Freude darüber aus, daß trotz der fo uns 
günſtigen Witterung, der mit unter großen Entfernung der Domicile der 
anweſenden Lehrer und dem vorgerückten Alter ſo Mancher von ihnen, die 
bierbuf ane nidptädefoweniger doch ſo zahlreich vertreten ſei, und theilte 
hierauf eine Verordnung der königl. Regierung zu Oppeln mit, worin das 
katholiſche Schulblatt, eine Suartalfehrift zur Förderung des Elementar⸗ 
Schulweſens und religiös⸗ſittlicher Erziehung, herausgegeben von den Lehrern 
des königl. kathol. Schullehrer⸗Seminars zu Ober⸗Glogau, als eine zeitge⸗ 
mäße Schrift, den Lehrern zur Lektüre empfohlen wird. Auf die von dieſen 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


©. Breslau, 4. Dezember. [Produktenmarkt.] Markt ſchwach bes 
fahren, auch keine dringenden Offerten von hieſigen Lägern. Preiſe ohne 
Veränderung. Weizen ord. weißer und fünften 115—118 en, mittel 
125— 150 Sgr., feiner gelber bis 150 Sgr., einfter 160 Sgr., feiner weißer 
bis 160 Sgr., feinfter bis 170 Sgr. Roggen ord. 90-97 Sgr., mittel 
104-108 Sgr., feiner 112110 Sgr. Gerſte 67-75 Sgr. Hafer 35— 
6 Sgr. Erbfen fehlten. Rübjen Winter⸗ 1 13 an 115—123 
a na nach Qualität. Kleefaat rothe 15-18, Thlr., weiße 
7-24 lr. 


6 ee 185 . 
ez., 84—9o0pfd. ez. N 
18 8 51 88—90pfd. gelber 127 Gd. Roggen animirt, loco 80 —Sapfd. 
89% Thlr. bez., 81½ 90 N 
S2pfd. PL bez., S2pfd. pr. Dezbe. regulirt u. Gd., pr. Dez.⸗Jan. do., pr, 


8 Wſp. 
i0co 28 Wſpl. 76 Pfd. u: 4 Wſp. 70%, pfd. im Verbande pr. 75pfd. 03 Tbl. 
bez., 74 —Töpfd. 61%, 02 bez., 7Spfd. pr. 76pfd. 63 bez., 72pfd. vorpomm. 
pr. 75pfd. 60 Letz pr. 5 h 
Benennung 64 Gd. 


5 
% Gd. pr. Dez.⸗Jau. 10% % Gd., pr. 


10% 
„ Gd. 


Br., pr. Brühl. 10% , „ % bez. u. 


Kurheſſiſche 40 Thlr. Anleihe. Sufte Serien⸗Ziehung am 1. Dez. 
1855. 30 Serien: Nr. 23. 520, 925. 1308. 1989. 2357. 2434. 2576. 2500, 
3144. 3768, 3850. 4068, 4150. 4180, 4512, 4558. 4568, 4968, 4992. 5410. 
5583. 5750. 5831. 5950. 609. 6081. 6150. 6333. 6343. Die Prämien⸗Zie⸗ 
hung findet am 1. Juli 1856 ſtatt. 
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